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W

andel im
 U

nternehm
en

 
 D

ie U
nternehm

en stehen vor einem
 großen Transform

ati-
onsprozess. 
 Folgende Them

en stehen auf der Agenda: 
  

• 
D

igitalisierung und Kulturw
andel 

• 
N

eue Führung als D
igital Leader 

• 
Lernende, agile O

rganisation 
• 

Innovation und Kreativität 
• 

W
ertew

andel  
• 

N
achhaltigkeit und Kreislaufw

irtschaft 
• 

G
enerationenkonflikte 

• 
N

ew
 W

ork uvm
. 

     G
esellschaftlicher  

W
andel 

 D
ie 

G
esellschaft 

steht 
vor 

großen 
H

erausforderungen, 
denn die G

enerationen haben unterschiedliche Anforde-
rungen an die Politik.  
 W

ir brauchen ein neues W
ir- G

efühl und m
üssen vom

 
hom

o oeconom
icus zum

 hom
o cooperativus (dem

 M
en-

schenbild der N
achhaltigen Ö

konom
ie) w

erden.  
 W

eitere H
erausforderungen sind: 

 
• 

D
em

ographischer W
andel 

• 
Energiew

ende 
• 

das G
esundheitssystem

 
• 

die Pflege 
• 

Veränderungen durch den Klim
aw

andel und die 
Anpassung an veränderte Lebensräum

e  
• 

gutes Leben für alle M
enschen auf dem

 Planeten 
erm

öglichen.  

 

 
   

 

 D
ie W

andelBar ist ein D
ialogform

at, das M
enschen dazu 

einlädt, in einem
 geschützten Lernraum

 m
iteinander über 

W
andelthem

en in den D
ialog zu kom

m
en.  

 D
ie W

andelBar ist dabei nicht unbedingt ein realer R
aum

, 
sondern kann auch ein virtueller, aber m

oderierter R
aum

 
sein. D

as Form
at kann auch in jedem

 anderen R
aum

 statt-
finden. D

er R
aum

 dient der Vernetzung und dem
 selbstor-

ganisierten Lernen. Für die Transform
ation w

ird die C
om

-
m

unity w
ichtigstes W

andelm
edium

. D
ie W

andelBar ist der 
C

om
m

unity R
aum

.  

 
Ein BarC

am
p ist eine U

nkonferenz ohne Agenda. W
enn 

sie einen großen Transform
ationsprozess in ihrem

 U
nter-

nehm
en oder ihrer Stadt beginnen w

ollen und die Be-
troffenen zu Beteiligten m

achen w
ollen, dann helfe ich 

Ihnen 
gerne 

bei 
der 

D
urchführung 

eines 
W

andelBar-
C

am
ps.  

 H
ier w

ird der G
rundstein für gem

einsam
e Veränderungen 

gelegt. U
nd zw

ar m
it einfachen Spielregeln und vor allem

 
selbstorganisiert, freiw

illig und m
it N

eugier auf die Verän-
derungen.   
 

 Persönlicher W
andel 

 D
ie nächsten Jahre w

erden auch für die Individuen her-
ausfordernd, 

denn 
w

ir 
brauchen 

ein 
neues 

M
indset. 

 W
ir m

üssen verlernen, w
as bisher galt und N

eues lernen. 
W

ir können nicht m
ehr auf Kosten von späteren G

enerati-
onen leben und unseren Erfolg durch Konsum

 zeigen.  
 Vom

 H
aben zum

 Sein, das ist noch ein w
eiter W

eg.   
 Aber es ist ein W

eg, der sich lohnt und zw
ar für jeden 

Einzelnen, der befreit von unnützen D
ingen und der die 

M
enschen w

ieder zu sich selbst führt und zu lebendigen 
G

em
einschaften.  

 Potentialentfaltung m
acht glücklich, m

ehr als G
eld und 

M
acht. 

  
 

 M
ein W

andelgang in Lippstadt ist für die persönliche Ver-
änderung konzipiert. H

ier coache ich Personen auf einem
 

3,7 km
 langen Spaziergang m

it H
ilfe von 13 Stationen. Es 

ist w
ie eine Pilgerreise zu sich selbst und hilft bei der Kri-

senbew
ältigung. W

er z.B. durch die D
igitalisierung seinen 

Job verliert, findet hier neuen M
ut und Anregungen für den 

Veränderungsprozess.  

 

 


